
Kritische Betrachtung der Energiebilanz neues Stadthaus Ahlen

Agenda 

- Entscheidung Wärme-/Kälteversorgung Begleitausschuss 
Bürgercampus 13.12.2022 

- Vorstellung Energiebilanz/CO2 Bilanz im Begleitausschuss 
Bürgercampus 17.01.2023 

- Ratsbeschlüsse Passivhausstandard vom 05.07.2012

- Fazit 



Energievergleich für das neue Ahlener Stadthaus
Entscheidung Wärme-/Kälteversorgung Begleitausschuss Bürgercampus 13.12.2022 

Anmerkungen
 Der jährliche Strombedarf für den Betrieb einer Luft-

Wasserwärmepumpe für das Stadthaus wird mit 215.720 
kWh/a angegeben. 

 Bei einer Jahresarbeitszahl (JAZ) von 3,5 bedeutet das, 
das die Luft-Wasserwärmepumpe eine Energieerzeugung 

von mindestens 750.000 kWh/a erzeugen wird! 

 Förderbedingung für Luft-Wasserwärmepumpen ist die 
Einhaltung einer JAZ von 3,5!  

 Bei Passivhausstandard wäre eine wesentlich geringere 
Heiz- und Kühlleistung erforderlich gewesen und der 
Vorteil der passiven Gebäudekühlung hätte eine deutlich 
verbesserte Energiebilanz als das angedachte 
Effizienzhaus 40+ ergeben.

 Auch bei einem Passivhaus hätte man eine ebenso große 
PV-Anlage (70 kWp) für die Eigenstromnutzung (für 
Strom und E-Mobilität) zur Erhöhung der Anteils für 
regenerative Energien berücksichtigen können. 

 Mit einem Stromspeicher und Passivhausstandard wäre 
auch ein Plusenergie-Stadthaus erreichbar! 

Wo werden 
die 750.000 

kWh 
Energie 

eingesetzt?



Energievergleich für das neue Ahlener Stadthaus
Vorstellung Energiebilanz/CO2 Bilanz im Begleitausschuss Bürgercampus 17.01.2023 

Anmerkungen
 Die Energiebilanz wurde für das Stadthaus dem 

Begleitausschuss unvollständig vorgestellt. 
 keine Angabe für die Energie für Kühlung 

 Der Vergleich der erforderlichen Heizenergie wird mit 
unterschiedlichen Heizenergieformen verglichen und 
somit schön gerechnet!! (Äpfel mit Birnenvergleich)
 Heizwärmebedarf Passivhaus über Kennwerte
 Stadthaus wird der anteilige Strombedarf der 
Wärmepumpe angenommen (mit JAZ von 3,5 bedeutet 

das der Energiebedarf mind. 350.000 kWh beträgt)

 Der Vergleich zeigt wiedermal, das den politischen 
Gremien durch Vorlage unvollständiger und falscher 
Vergleiche zur Zustimmung der Verwaltungsvorlage 
geführt werden sollen

 Passivhausstandard, wie im Ratsbeschluss vom 
05.07.2012 beschlossen wurde, wird wiederholt nicht 
eingehalten und noch schlimmer, als nicht notwendig 
dargestellt. 

 Der regenerative Anteil wird mit unterschiedlichen 
Voraussetzungen/Annahmen schlecht dargestellt. 

Wie hoch ist 
der 

Heizwärme
bedarf 

wirklich?



Umgang mit Ratsbeschluss zum Passivhausstandard VO/1875/2012

Forderung
 Schluss mit der Verhinderungsstrategie 

„Passivhausstandards unrentabel darzustellen“

 Schluss mit der Verhinderungsstrategie 
„Primärenergiebedarf eines Effizienzhaus mit dem 
Energiebedarf eines Passivhaus zu vergleichen“ 

 Alle energetischen Maßnahmen der Stadtverwaltung 
sind auf klimaneutrale Stadtentwicklung zu 
überprüfen.

 Einhaltung der Vorbildfunktion gemäß  GEG §4 das 
möglichst auf alle öffentlichen Gebäude Solaranlagen 
installiert werden.

Notizen
 Warum hält sich die Stadtverwaltung nicht an den 

Ratsbeschluss VO/1875/2012 vom 05.07.2012?
 Wer kontrolliert und bewertet die Umsetzung?
 Wer Kontrolliert die Energieverbräuche und deren 

CO2 Emissionen  während des Lebenszyklus? 

Kein einziges 
Bauvorhaben wurde in 
Passivhaussstandard

durchgeführt !!!!



Energievergleich für das neue Ahlener Stadthaus
Einstufung Gebäudetypen in Effizienzklassen

Anmerkungen
 Eine Energiebilanz kann nur eine Gesamtbetrachtung und 

mit gleichen Ausgangsgrößen erstellt werden. 

 In absehbarer Zeit muss die CO2 Bilanz für den gesamten 
Gebäudelebenszyklus  ausgewiesen werden!

Das Vorhaben ist nach unserer Auffassung aus 
ökologischer und ökonomischer Sicht in der aktuellen 
Fassung für die Stadt Ahlen nicht tragbar. (siehe hierzu 
auch als Anhang den Leserbrief vom 04.03.2023 von 
fachkundigen Bürgern)
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Noch deutlicher wird die Energiedifferenz, wenn der Energiebedarf 
für Heiz- und Kühlbetrieb berücksichtigt wird. 
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Stadthaus als 
Passivhaus

Ca. 200.000 kWh Annahme Bedarf für 
Passivhaus

Stadthaus als 
Effizienzhaus 40+

Ca. 750.000 kWh erzeugte Energie 
durch Wärmepumpe

Aktuelles Rathaus Ca. 3.500.000 kWh Verbrauch 2014

So wäre die 
Klassifizierung 
für den Heiz-

energiebedarf
korrekter!


